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Neumüllner
(wehrt sie ab):

Zurück! Laßt ab! Der Straf' entgeht er nicht!
In Kleinem dürfen mir uns nicht erschöpfen,
Es warten große Dinge noch auf uns,
Die unsre ganze Kraft erfordern.

(Zu Zettl):
Dein Leben ist verwirkt, daran dich zu erinnern,
Hör' dieses Urteil an:
Am Kirchenplatz der Dominikaner
Wird täglich dir zum Frühstück
In jeden Arm und Fuß ein Schuß getan.
Ich hübe gute Schützen. Werd' sie unterweisen,
Daß du recht lang noch lebst!

(Zettl wird von mehreren gefesselt.)

Neumüllner
(zu den Bauern):

Zu neuer Arbeit rüst die Zeit, von allen Seiten
Gehn uns die Kaiserlichen an.
Sie sind in Enns und werden näher rucken,
Da geht es ernst dann, Mann für Mann.
Vergeht den Stöffel Fadinger nicht!
Acht Wochen sind's erst, daß er tot,
Sein G e i st allein führt an die Bauernschaft.
Vergeht ihr den, dann ist's umsonst,
Daß Bauernbkut schier schaffelweis geronnen!
Wißt ihr noch, was zu Efferdingen
Der Stöffel sagt'?
„Und weil's schon gilt ön Leid und 's Bluat,
So gid uns allen den rechten Muat:
Vom bäurischen Joch und Schinderei
Mach' uns, o liaber Herrgott, frei!

Oes muaß sein!"
Die Bauern wiederholen mit Begeisterung den Spruch, schlagen mit den
Waffen zusammen und rufen: „Oesmuaßsei n!" Schließlich stimmen sie das

Kampflied an:

„Bist denn du ah a Passauer?"

(Gruppe: Bauern mit Neumüllner in der Mitte, andere mit dem ge¬

fesselten Zettl. — Roter Scheinwerfer. — Zwischenaktsmusik.)
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